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Jm Voriibergeben.

Lon C. Jeanfavre, Genf,
(Sdlup.)

gie [a8 eined Taged eine Anuonce in der Reitung,
daf eine fremde Dame eine BVorleferin fuche. Be-

jcheidenes LWejen und bejdheidene Wnjpritche waren die Be-
dingungen. Bon diefer Dame wurde Katherine engagiert.
Der Gehalt wav fehr flein, und die Behandlung, nad
dem {hroffen, ftolzen LWefen bder Dame u fhliefen,
wittbe nicht die Oefte jein. Aber dag Mdddjen Hatte
feine Auswah(, und dad war dod) jo eine Avt Heim,
GSie mufte die Bavonin uerft einige Wodjen lang durd
bie Scyweiz begleiten. Alle Tage hatte fie ein paar
Gtunden  vorgulefen, Seitungen, Crbauungsdjdriften
und altmodijhe Romane, Bet dem Borlefen der Beitungen
[aufchte die Hervin aufmerfjam; wenmn die Groauungs-
jchriften an die Reihe Eamen, wurde fie nervds und unter-
brac) die Borleferin alle Wugenblicfe, wm wegen irgend
einer Rleinigfeit u ganfen, weil dad Wetter jo jdhlecht
war, oder alled o unverfdhimt teuer, oder wegen bder
Qeute, die nebenan wohnten, oder daun, und dag am
meiften, bildete SKatherine jelbft den Grund biefer
Rlagen. Sie lad nicht gut, odev fie wav nidht heiter,
ober fie Hatte die paar Hivden der Bavonin zu lofe
ober i ftraff aufgeftedt am Wovgen 26, 2w; denn
RKatherine war Hier nicht nuv BVorleferin, fie war aud)
Kamumerjungfer,

Bei den Romanen endlid) jdhlief die alte Frau ein.
Aber wenn Katherine muv einen Weoment aufhorte gu
lefen, erwadhte fie wieder,

Man gewdhnt fidh an viel Unangenehmes, wenn es
jein mug, und Katherine gewdhnte jich aud) an bdiefes
neite Sebert, dad ihr oft wie ein Traum vorfam, aus
dbem fie gern ermwacht rodve, :

Fief im Herbft endlich veidte die Baronin nad
Haufe. — Sie wohute in der Stadt, wo Lennert enga=
giert war. — Dot bewohnte fie ein alted, unbequemes
Hausd gang allein mit ihrer tleinen Dieneridhaft.

Die leste Reit Hatte Kathevine fo viel Neues ge:
bracht, daf fie fich Lawm wundevte iiber diefes Sujammen=
treffen. Gie wav ein wenig erjdyroden; es wav ihr
ein Stidh) duvchd Hery gegangen, al3 fie ed juerjt horvte,
Aber nadhher fithlte fie nichts, ald eine ftille, rubige
Treude, am gleichen Ovt wohnen zu ditrfen, wie er.
Noch geduldiger ald guvor [ieR fie alle Baunen der un-
gnidigen Gebietevin iber fid) evgehen. Sie war gufrieden
mit den paar Marf, die jie monatlich verdiente, u=
frieden mit dem mehr ald nuv bejcheidenen Stilbchen,
pas ifhr angewiefen wurde, gufrieden mit dem Kammer=
fungferndienjt, den fie su vervidpten Hatte. Wit allem
wav fie jufrieden. Sie war ja, wo ev war. Mit gliict-
lichen Uugen und einem leifen Lacheln um den Mund
[ief fie umber und war fo geduldig, o janft, dap die
Bavonin jih mandmal im Gtillen wunderte, dafy o3
in der verdorbenen LWelt nod) jo ein,g,lfriei)eneﬁ, qutesd
Gejchdpf gab.  Freundlicher war fie aber dafilv nidt
mit Katherine; dad lag nicht in ihver Art,

Die Bavonin empfing nur wenig Bejud), Einige
dltere Damen famen hie und da zum Thee; haupts
jachlich war aber eine junge BVerwandte der Bavonin

viel Dbei ihr. €8 mwar bdied eine {hone Fraw, bHlond
und hodhgewadyfen, fehr elegant und fehr Hodhmiitig.
Sie war Witwe und lebte Dbei einer verheivateten
Shwefter.  Su dem Eleinen Kreid der Bavonin galt
fie al3 die vornehmite Dame, und ihr KLommen bracyte
jededmal eine gewiffe Wufrequng in dad jtille, Eleine
Haus.

AB fie wieder etnmal an einem Nadymittag et
der Bavonin war, fam noch ein andever Befud), — €3
war Paul Lennert!

G jdhien Hier gang zut Haufe gu fein, Die Bavonin,
die jeinen Bater gefannt hatte, nannte ihn turzweg Paul,

Gr entjhuldigte fich, daf er nod) nie gefommen
jei, feit der Nictfunft der Hervin ded Haujes; ev habe
neue Nollen einftudieven miiffen und fei fo fehr bes
jehaftigt geroefen,

Ay ja, ich weify, jo eine alte Freundin wie i) Fonmt
immer  gulest,” unterbrac) ihn die Bavonin fpibig.
SJun, mein junger Freund, Hoffentlic) Oeliebt e8 Jhnen
jet 1wenigjtend ung 1wicder hie und da ein bigchen
Shrev foftbaven Beit zu widmen und ung wieder vor-
julefen, wie frither, Wie? Die Grdfin wird ugegen
fein und freut fich fehr davauf. MNiht wabhr, BVeatriy?”

Lennert verneigte fich gegen die fdhdne Fraw und
fah fte an, — Gie warf ihm einen jonderdaven Blict
s, DHalb Fofend, DHalb beluftigt; ein faft unmevtliches
Lacheln umfpielte ihren Mund, —

Kathervine fafp weit weq von dev Eleinen Gefelljchaft
tir einer Fenfternifdhe, mit einer Sticerei filr die Baronin
befchaftigt. Sie DHatte die Avbeit aus Dden itternden
Hianden fallen (affen, ald Lennert eingetreten wav, Mit
weit offenen Wugen ftavrte jte ihn an. €8 fam ifr
alled por wie ein Trvaum.

Aber er war ed wirflih; da8 war fein jchones
duntled Geficht, dad war fein Lachen, dasd war feine
Stimme, dag waven feine vajcen Bewegungen, und das
wavr aud) feine Avt u jprechen, ein bisdyen iiberhaftet
und nervds.

Gie fah thn immerfort an — fie fah aud) den
Blict, mil dem er die Grafin anfah, und fie jah das
leife dcheln der jdhonen Fraw. Einen Augendlict lang
ftand ihr dag Hevy {Hll, vor Schret, vor Staunen,
vor Schmerg,  Aber nach ein paar Sefunden fam die
Farbe wieder guviict i ihre Wangen.  Langfam nafm
fte bie vbeit wieder auf. Gin evfdltendes, erniichtern-
0e3 Gefithl Fam {iber fie. Gie dadhte nicht mehr, daf
bied ein Tvaum fei, den fie tvdumte. Nein, dad war
alled wabhr; e8 wahr Higlic), wie die Wirtlichteit, Sie
jah ploplih Elav mit dem feinen Snftinft der Liebe.
Gr tam Hieher wegen der Grdfin; fie war feinetwegen
b, Das war fehr einfad). a, fehr einfach, aber
mein Gott, wie that-dag wefh! Bum Aufjchreien, sum
Fortlaufen, Die %abel entjdhliipfte beftandig Katherinens
bebenden Fingern, und eine Madht, die ftarfer war,
al3 ihr Wille, zwang fte immer wieder nad) der Salon=
ecte hingufehen, wo die gwei Damen jafen und Lennert,
Das gvaue, falte Lid)t bdes Novembertages fiel ins
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Simmer ; von bder Strafte her drang vas Gerdufdy dev
Raftwagen, die vorbeifuhren, und im Korvivor Horte
man dag Madchen den Bobden jdhenern. 3 war ein
hifliher Werteltag. Aber fo fommt ung die Stunde
tmmer yor, die ung einen Trawm gerftdvt.

pirdulein Mey, bringen Sie und doch die Sticteret
gum . Bettuhl,”  befahl die Bavonin,  Lenmert faf
auf bei dem Namen. = Gine Wolte flog {iber fein Ge:
fidt, alg ev das Maddjen, das ev bis jebt nidht bes
adtet Datte, guv Thive hinausgehen jah. ,Das wird
bod) micht,” — er wagle faum den Gedanten ausit:
benfen,  Aber alg fie wicer Geveintam, blieh ihm Fein
Bweifel mebr,

Sie war ein bidden bleicher und jdhlanter gervorden;
aber ihre Augen waven nod) die gleichen, — Wie Fam
fie hieher? War e8 mbglich, daj fte ihre Vaterftadt
verlaffen Batte, um ihm 6i3 Bieher qu folgen? 1nd
gerade in diefed Haus. Und wie wufte jie, wie wufte
fte — —. Gr war tief verftimmt. Daf fie b nicht
gu erfennen jdhien, dag tridjtete ifn ein wenig. Aber
ev bemerfte dag leife Bittern ihrer johmalen, braunen
$Hinde, wihrend fie die Wrbeit seigte, — Sie Hatte ihn
alfo doch erfannt. Sie war alfo dody feinetwegen bier,
Herrgott, und 68 dahin lief fie ihm nach, wegen  der
paar guten Worte, bdie er ifhr gegeben Hatte, wegen
© der paar RKife.  Aber gab e8 denn o etwas noch

gur Deutigen Reit, fold) romantijhe Kbpfe? Gr war
fer aufgedracht gegen fte. Dod), wenn er fie anjafh
in ihrev fremdartigen, braunen Lieblicheit, fo verzieh
ev ibr faft.  SlieRlid) war e fhmeichelhaft fitv ihu,
diefes Abenteuer. Sie war ein fo Hibjehes Maddhen,
Gr warf einen fdnellen Blick auf die Ordfin,  Sie
Jaf rubig da, qleidhgiiltiq die feine Sticterei mufjternd,
Sie hatte Feinen Argwohn, — natiiclid), wie follte jie
auch?  Gr verglich die Deiden Brauen, al8 er fie jo
nabe et einander fah; er Batte o8 frither fdhon gethan
im Geift, Die Grdfin war viel begehrendwerter, Dod)
fthwebte um RKatherine ein Duft von Poefte, etwas
Gigentiimliches, Ungewohuted; wenn diefe Pitanterie nun
aud) in threm Welen legen wiirde, damn — Lennert
lachelte. Aber leider, fie war einfac), ald 0b fie geftern
aud dem RKlofter gefommen iwdre, Sdade, fehr fdhabde.

Rathevine war lingft wieder an threm Plag in der
%@nfterniicba Qennert fah dovthin hin und iwieder.
.'@u}ma[ begegueten fid) ihve Augen, voll Angjt die
1f)1’lgelq1%, drobend die feinigen, —

oA idy fie allein febe, dann frage i) fie,” be-
Jlof der Schanfpieler. I e 9

& ES
*

. Die Bavonin pflegte fritf st Bett zu gehen. RKathe-
e mufte ihr aber feden bend nody jwei Stunden
lang vovlefen in prem Sclafzimmer. Dann war fie
-entlajfen bis am nidften Morgen wm 8 1Mhr,

_ Sgeute Jhien e8 nie elf Whr werden zu wollen. nd
ﬁ? bitte jo gerne allein fein mogen ; fte fand faum mehr
die “Rraft, ibrem Dienft naczufommen und fiivchtete
[‘eft(}n‘big, verfehrte Antworten 3u geben, irgend etwasd
WMnfiuniges 3 thun ober die Thrdanen, die ihr in den
Augen bvannten, nidht mehr uriicthalten u Ednnen.
It Jhnen nicht gut, Fraulein Merz? Sie find

ja merfioiirdig aufgeregt und lefen wie ein 3ef)njt'if)ri‘geé
Kind,” meinte die Bavonin endlich drgerlich. , Gehen Sie.”
€8 war faft elf Uhr. Ratherine bdanfte und ging
in ihr faltes Bummerden. Sie Yolte medhanijd Belp
nertd Pohotographie und jah fle an. Das that fie
jeden Abend, wenn fie endlich allein war; Deute fa{t
unbewuft.  Aber ald fie dad Oefannte Geficht jebt
wieder jah, da brach fie zujammen. Wohl eine Stunde
lang lag fie auf dem falten Bobdern, jdhluchzend und
betend, fo elend, dafy fie fich den Tod wimjdpte. Und
tmmer war der Wugenblid vor ihrer Seele, wo fte
jenen Blid gefehen, Die Ciferfucht war i ihr Hery
aefommen, und fte fonnte fie nicht mehr (08 me"rber_l.
Sie jagte fich wobhl, dafy fie fein Necht Habe, ejferipd)tlg
gt fein. Aber dann bdachte fie wicder an die Liebes:
worte, die ev thr gefagt atte, an jere holben, eingigen
Gtunden, die fie nidht wvergeffen fonnte. ,Gott im
Himmel, Habe Erbarmen mit miv,” Obetete fie. PR
werde fdhledht und bofe. LBerlafy mid) nidht. Gib miv
Krvaft. Jh Eann nicht o leben, guter Sott, madtiger —*.
Thranen ervfticten ihre Stimme. Einige Minuten lag
fie requngslod; aber dann fam wieder der Gedanfe,
dafy er jene nbdeve (iebte, dafy fie zujehen mufte, wie
fie glitcdlich warven, — und die Krvallen der Giferjucht
prangen tiefer in ihr Herz. Sie jtohnte: ,Hevr im
SHinumel, vette mic) vor miv fe(bft. Berlaf mich nidht.
3 will e8 nicht jehen, daf ev fte liebt, nicht fehen,
nidht fehen.” ‘
Gie wuftte faum mefhr, wad fie fagte. Alle Leiden-
fdaftlichteit ihres” heifen Blutes wiitete in ihr. Ste,
bie fih fo gut u Oeherrjdhen wufste, die fo fjanft und
ftill und demiitig war, daf fie von jedermann, der fie
nicdht genau fannte, zu den Rupigen und Kalten ge-
3b(t wurde, — fie hatte alle Gewalt iiber fich verloven,
Uud fie war nicdt mehr nur ag leidenjdhaftliche Kind
vort frither; in den lebten paar Monaten war fie um
Jabre dlter geworben. 1nd fie liebte ign fo fehr.
Dicefe Neigung, die eine Beit lang in ihr faft einges
Jhlummert war in den Tagen der groften Sovge, war
fiegreich, wav glithend wicder evwadt, alg ein Feuer,
dag nidhts mehr (djchen Fonnte. .
Die alte Uhr jehlug wolf. Kathevine dfjnete die
brennenden Augen und fhaute um fich. @ie.ﬂampe
war am Ausldjden. Auf dem Boden neben ihr lag
Lennertd Bild, Sie nahm e mit ihren VoY Froft
pitternden Hiinden und verjchlofy s wieder. Eine grofe
Rube fam itber fte. Sie fagte fich, dafy jie eine anbere
Stelle juchen wolle, weit weg, wo fie nichtd jah und
nidht8 wufte von allem, wasd Hier vorging. S.Za'ngialvn
entfleidete fie fich. Nadh) ein paar Minuten umfing fie
ein fefter Slaf,
QA nachjten Morgen, et ihrem erjten Audgang
brachie fie ein Snferat in ein Beitungdbureau. Sie
judpte eine andeve Stelle.

Adht Tage jphter war der Borabend ded St. Nitlaus-
tages. Die Baronin buf eigenhindig fleine Kudpen
i der RKithe. Und alsd alled gut gevaten war, pag\?te
fte eine sievliche Schachtel voll damit, und RKatherine
mufte fte zu Qennert tvagen, der ein grofer Freund
von folch Eleinem Gebact war.
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bem Reitungdburean porbei,

Gie ging guerft bei
&3 war nod

wo fte ihre Annonce aufgegeben Hatte.
nights fite fie eingefaufern.

Qangjam fdritt jie dem $Haud desd Schaujpielerd u.
Gr mwohnte in einer Billa auferhald der Stadt. Das
SHudden ftand abjeits vom Weg in cinem tleinen
Garten.

Ratherine war nod nie Biev gewefen, Aber bie
Bavonin Yatte ihr Strafe und  Haudunununer genau
angegeben.  Sie mufte nidt l(ange juchen. Und o8
fam ihr vor, ald ob dasd gerabe dag Hausg fein miifje,
a3 Lennert gu feiner LWohuung gemwdfhlt Habe, elegant
und modern, aber dod) von einer gewiffen poetijchen
Gigenart wmgeben, bie wohl von dem altmodijdhen
Gdvtdhen herrithrte,
pas Haud mit jeinen Boen, weitaftigen Biiunen und
feiner winderlidyer, etner (dngft verjdyollenen Beit ans
gehdrenden Anlage.

Paul Lennert war Bier in Penfton bei einer Pro=
feflovenwite. Eine alte Magd dffnete und nahm Kathe=
vinen die Sdadhtel ab. Mnd a3 Madchen  fehritt
30gernd und wie wiverwillig die Tveppen Hinab und

Sen winterlidhen Garten entlang auf die Stvafe.  IJhr

SHer jehlug hod, und ihre Wangen glithten. Sie Hatte
bas Gefithl, alg fei fie an einem verzauberten Plap
gewejert, 100 €3 fehr fehom ijt, gang anderd, ald fonit
{rgendwo in der LWelt, o dad Olofe Betreten bed
Bovend ein Gefiihl des ©lildes gibt.  Ploglic) Horte
fie vufen hintev fich. €1e wandte fid.

Friulein, Fraulein, Sie mbchtert nodymald guriict=
fommen,” vief die Weagd vom Garten her.

Qennert Hatte Katherinen dert Gavten durchidyreiten
fehen im Augenblic, ba ihm die Magd die Schadytel
fradhte, und er Hatte befohlen, bafy bad junge Mdddhen
fofort guriitgerufen werde. Gr wollte dod) wiffen, 0b
jte ihm wivklid nachgelaufen war, 6id Hieher, was e
evwartete, wag ev vielleidt Unangenehmes au befiivchten
Datte.

Ratherine folgte dev Magd sitternd,  Und ald fe
in den eleganten Salon bed Riinftlers Hineingefiihrt
wourbe und Lennevt ihr entgegenfam, da_glaubte fte
einen Augendlict, der Boden fehinde unter ihren Figen.
Gevdujchlos fehlofs die alte Dienerin die Thitve hinter
fich. Sennert jdhob dem Midchen einen Fautewil hin.

,Sie werden begreifen, dap i) mich wundere, Sie
Bier au febew,” Degann v ofne Umjdhweife. ,Wie
famen Sie auf diefe jonberbare Sbee 2"

Gy war jehr verftimmt,  Gr Datte allexfei Unan-
genehmes gehabt heute, und jept Eam nody diefed Mid-
den, deffen Hierfein ihn fo beunrupigte feit einigen
Fagen.

Rathevine evbleidhte und jentte in tiefer Beftiivzing
pen Kopf, ald er fie jo anfubr.

S 2" fragte ev ungedit(dig.

Sie jah auf. BVerdruf und etwasd wie Spott und
Berachtung lagen auf feinent jhonen @s%%ﬁcf)t.

63 ging nidt mebr mit meiner (& einfinderidhule;
id) mufte miv eine neue Gtellung judpen .. ." Sie Hielt
einen ugendlic inne, die Stimme verfagte ihr beinabe.
ber unter feinem verdchtlichen Bl evvachte ihr Trop.
Waz jah ev fie jo an? Das fatte fie nicdht verdient,

fie war nicht jeinetwege hiehevgeEommen,

a3 viel dlter gu jein jehien, al8

veizend in threm Schmery.

LS wufgte nidt, baf die Bavonin aus diefer Stadt
fei, damals, al8 id) in ihren Dienjt tvat,” evfldrte fie
ruhiger,

,Wollen Sie damit fjagen, baf Sie wirtlid) nidt
wuften, dafy i) in diefew SHauje verfefre?” fragte er
ungldubig, mit einem jpottijchen Lacheln wm die feinen
Lippen.

Gine tiefe Nbte fberflog Rathevinend Stirne und
Wangen. Sie ftand auf.

et iy wufte nidts davon,” jagte fie ftol3
wd trogig. b wdve nidgt gefommer, wenit idh) e8
gewufst Hatte, — und wenn i) dle Wahl gehabt
swijhen diefer Stelle und einer anbdern,” febte fie leife
Bingw beim Andenfen an jene Reit dev bitterjten Sorge.

Die BVeradhtung, mit der er jie behandelte, empdrie
fle. Dagu fam Ddev Gedante an Ddie Anbdere, die ev
(iebte, und um devenfwillen ev ihre Gegemwart ver
wimjdte.  Sie wollte gehen. Aper ald fie ihre Hand
auf die Thiteklinte legte, Dielt er jte guvii€.  Gr fah
pwei Thrimen ibev ihre Wangen fallen.  Jm Augens
olict fant fein Bovrn, Sie that igm pldplic) fehr (eid.

Kathden,” prach e leife, ,aehen Sie nidht jo fort,
Berzeifen Sie miv guerf N

Gin Blict unglaudigen Starnend traf ihn aud ihren
thranenerfilllten Augen.

,Berzeipen Sie miv,” bat er nody etnmal, ,idy bin
vecht unartig gewefen. €3 ift wahr, Jor Hievein Hat
mid) ein wenig erftaunt, — el wenig nevvdsd gemadht
aucb,j’ feite er Balb ldchelnd pingu, ,Bevgeihen Sie
miv.

,Sa, i) weif jdhon wavum, — und id) vergebe
hnen. — Leben Sie wohl," ftanumelte Katherine.

Gv legte die Hand auf ihren Aew.  ,LWas wiffen
Sie, RKathhen?”

,Warum Sie €3 nidt mbgen, daf i) hier bin,”
jhluchzte dasd avme RKind.

ber —" Er wufte nidt recht, wad fagen. Wav
3 mbglich, daR fie gemerft fatte, daf — — Jeein,
9a8 war ja unmbglic), Aber wenn fie e aud) ge-
mevft Gitte, — 8 beunvubigte ign taum.  Sie wav ein
fo guted Gejehdpf, edel wnd vein und fo ftols dabei. Ja,
und fo leblich. Alle ihre Fugenden hatten wofl feinen
®voll gegen fie nicht Defiegt; aber der Bauber ihrev
achtzehn Jahre und ihre punteln Angen vermodhten mehr.

,Sie diirfen nidht o geben, Kathhen, man fieht
Shuen an, dafy Sie geweint haben. Warten Sie nod
¢in wenig.”  1nd wdfrend er vedete, nafm er fie bei
ber Hand und fithrte fie in eine Fenfternifche. Gv
hatte grofies Mitleid mit ihv, und pann wav fie o lieb
Gr wollte fte nody ein
wenig Hiev behalten.

Ratherine (ief fich fithren und 300 die Hand nidt
aud dev feinen, a3 fie lngft am Fenjter ftanden. Sie
wufte Eaum, wo fie war,  HeiBe, grofe Thrinen vers
punfelten v den Blid. Sie war fehr unglitlich;
aber feine Freundlicheit wav ihv jiif.

_ Bollen Sie nidyt Plap nehmen, Kithehen?” Sie
Jehirttelte ben Ropf, und wm Paul nicht angufehen, jab
fie I)mal'l@. Der Gavten war jdneebedectt, und feine
I)pf)eu Biume Hoben fich jeharf gegen den blaffen Wintev=
himmel ab. Gine fo tiefe Stille hervchte im Simmer,
paf dad feife Ticten der Uhv auf dem Kamin wie ein
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grofes Gevtufy erfdhien. 3n den Vafen, die fiberall
Yerumitanden, weltten Rofen und Veilden in der warmen
Stmmerluft, Gin feiner, fiier, etwasd Oetdubender Ge=
rucb' burdjtedmte va8 Gemad.  Die jungen  Reute
[hwiegen beide, G verfolgte it ftummer Bewunbde:
rung  bald die jdhdnen Linien ihreg jungen, fdhlanten
Kbrperd und dann wieder He Grrequng, die fiber ihr
braunes Gefichtchen ging, ftiirmijeh und wild uweilen,

¢ dafy eine -Flamme 1in
ihre Augen fam, und
dann wieder jo fdhmery
bewegt und fiifs, daf
ev an {td) halten muRte,
um dag Debende Kind
nidht in feine Wrme 3u
nehmer.

Sie gog endlidh 1hre
Hand aus der feinen
unbd vitcte fich das Pelz-
a mitBden uvedht auf

" dem Kopf.

n 3 muf jebt gehen;
die Bavonin wird fid
fonft wundern, wo id
jo Tange Oleibe. 1nd
nidt wafhr, Sie glau-
ben nichts Bidfes von

mir?  Sie glaubden
nidt, daf i) hnen
bievher  nadygelaufen
bin? - O, id Dditte

Sie, glauben Sie das
nidt. Jd) wivde mid
jo jchdmen.”

» &0 denten Sie dodh
nidht ewig an diefes
unglictliche  Gevede,”
unterbrad er fie unge-
dulbig. Warum 1wol-
len Sie fdhon gehen ?
Sie find eben gefoms
men,”

p Aber nidht, um
Shnen einen  Befud)
3w machen,” fprad jie
halb lachelnd,

»Jetnn, wm von miy
Deleidigt 31 werben,
avmes, fleined Madel.”

» €8 ift ja natitelich,
baf e8 Sie evftaunen
mufite, midy Hier zu
jehen”, entgegnete fte
Janft und veihte ihm die Hand. Und ev Fithte das
?Qa??f?m i dem groben wollenen Handjchuf und bielt

n3B el nicht, ity fann Sie nidt geben Tafjen,”
jagte er halb verlegen. ,Sie denfen wohl vedht jchlecht
von wmir, Rathchen 2"

Sie {diittelte (dchelnd den Kopf.

#Mein? Mein qutes, (iebes Eleines Madchen !’ Gr
Beugtefich, wum fie ju titfjenr. Sie wurde totenbleidh, ,Nein,

Becher von Bofard, Sugern,

nein, id) bitte Ste.  Jch will nicht, Sie dlivfen nidht,
— id) habe Sie fo lieb.”

Gv erviet die lepten Worte mehr ald ev fie Horvte,
Mit ftarfem Avin Hielt er bdie Widerftrebende, Und-
wie fie voll Angft wund dodh voll Sehnjucht 3u ihm
aufichaute, da Eiifte er jie ldchelnd. €8 war fein Kuf
ber Leidenjchaft; aber er Hatte dodh dad Gefithl, dafy ev
e nidht Patte thun Jollen. Do) er war nidt einer
voit denen, die einer BVegierde widerftehen Lonnen, Und
jet lag fie am feiner Brujt, in hilflofer, zitternder
RieblichEeit,

s tiiffe dich, wie ich wmeine Eleine Schwefter
Eiffen witede,” muvmelte der Schaufpieler. ,Sd) habe
bid) (feb. Wie ein zarvtliher Brubder liebe id) dich.
Darf i) das, Kathhen2”

Sie nidte, leife fdhluchzend.

,Und wenn du mid) jemald ndtig Haft, wenn e3 div
nidht gut gebt, dann muft du ju miv fommen, Wilft
ou, Sathhen 2"

Cr fagte 8 mehr aud innever Unvube, ald weil er
ed wittlidh wiinjdhte. €8 war eine Stimme in feinem
$evzen, die ihn fortwihrend anflagte; ev wollte fie zum
Sdyweigen bringen,

LBl du, Kathdhen 2

v 30, vergeffen Sie mid) nicht. Adieu!” Sie jah
ihn Jonderbar an einen Augenblict lang; dann ging fie,
obue ein Wort u fagen.

Gr fah ihr nadh, wie fie den Garten Hinabjdhritt,
jo Teiht und fdhoebend, und doch wie gebrodhen, mit
gefenttem Kopf. Cin Mardjen von Anderjen fam ihm
i den Einn. Da fdhritt die Fleine Seejungfran daher.
Sever Schrite that ihr weh, und um ihr junges Haupt
Jhrebte bie Poefie des Schmerzes und ver Sehuiucht. Aber
fie Datte einen leichten, jchwebenden, anmutigen Gang,
wie feine andere, und ihre Augen fprachen, wo die
Bippen Jchweigen muften.

oAvme, tleine Seejungfrau,” flifterte ev vor fich
hin.  Und ploglih aus feiner Trdumerei erwadyend,
ladjte er. , Wie fie mid) angeblictt Hat, die Here, Sut,
baf fie ging. Sold) duntle Angen, o voll von Yeifsen,
jiten Worten, jhon wie die Sinde und vein dabei,
rein, wie ein Kind — Bigeunerin1”

Mnd er dadte nad), was fitr ein rvatjelhaftes Se-
jdopf fie war, leidenjdhaftlich wund Heifblittiq und dabei
bod) o brav und pflidhtgetven und jo ftols.

,Sut, daf fie ging,” nurmelte er nod einmaI_. Gr
viff die Fenfter auf und atmete die frifdhe talte Winter=
[uft i vollen RBiigen ein. Seine Geliebte fam ihm in
bent. Ginn, Ginen Moment lang verdiiftevte fid) jein
Geftdht. Dann ucte er die Adhfeln. Nein, ev Hatte
nidhtd gu befiirchien. Dafil fannte er die Kleine, Sie
wiirde nie etwasd jagen, fein Wort, -

Gv {hlof dad Fenfter und begann eine neue FRolle
gu ftudieven; in der nddjten halben Stunde Dhatte ev
den Fleinen BVorfall vergeffen, der ihu ein wenig be-
Jchamte und den er gern vergaf.

Wber RKatherine vergaf ihn nicht. Dad Andenfen
biefer Stunde Degleitete fie vom Morgen 6i3 gum Abend
und die gange Nadjt Hindurd). Sie fonnte bdie Se-
danfen uidht mehr davon (oBreifen; fie Fdmpfte und
litt, und fie fonnte niht. Die Grinnerung marterte
fte in iprem Gtoly; denn fie fithlte Tlav und deutlid),
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bafy er fie nicht Ciebte; fie mavterte fie in ihrem gevaden
offenen Sinn; denn fie wufite ja, daf er eine Gelicbte
Batte, die allein dad Ned)t Hatte, ihn au liecben, Gie
aber Yatte Fein NMecht dagu, fie Hatte ihn immer mif-
perftanden, fie wav von Anfang an eine Rdrvin ge-
wefjen, e8 3w wagen, ihre Augen gu ihm gu erheben.

,TBie eine Eleine Schwejter Eifje id) bich." Sie
Batte den Rlang der Worte immerdar im Ofr, und
wenit  fie daran dadte, jo ging ihr ein Schauer duvd)
pen Qeib. O jitger, falter Kuf, o Minute truntener
Geligfeit. Aber wihrend fie bebend an jene Minute
dachte, empdrte fich ihr Stolz im Junevjten ihred Hevzens,
,LWie eine leine Scywejter fiiffe. idh pich" —- mein, fie
war nidt feine Schwefter, fie tonute ihn nidht o lieben.

Seden Taq ging fie gum  Beitungdburean, um ju
fehen, 06 feine Antwort fiiv fie eingelaufen fei,  Jmmer
nidts!  ©3 Hatte fo viele junge WMddchen, die Stellen
juchten. Wie follte fie da etwad finden, fie, die webder
Reugniffe nod) Refevengen Hatte? Denn die Baronin

wagte fie nicht angugeben, und fie glaubte auch Fein

Beugniz von ihr vevlangen gu dilvfen, wenn fie ohue
Grund den Dienft Oei ihv Fimbigte.

Sie lebte wie in einem Haflichen. Fiebertrarum alle
biefe Tage. Medanijeh vervichtete fie ihre Bejehiftiz
qungen, dad $Herg erriffen i inerm Streit wnd in
Berzweiflung. :

Dabei hovte fie beftindig von Lennert fprechen. Die
Bavonin, die ein faible hatte fiir den jdhdnen Kiinjtler,
ven fie jchon gefannt, a8 ev nod) ein Kind war, lief
fic) alle Theaterregenfionen von Katherine [efen.

MWenn die Grafin da war, wurde Lennert jedesmal

erwdfnt im Gefprad) dev beiden Damen, und Kathevine
fonnte. fidh dann nidyt enthalten, die jhdne Fraw 3u be:
obachten, RKein Tropfchen mehr Blut fam in diejes weife
Geficht, wemn fie von hrem Seliebten jprach, Sie ver:
wircte fid) feinen Augenblict unter den forjchenden, Hhalb
javtaftijchen, Halb wohlwollenden Blicken dev Bavonin,
die mehr wupte und ahute, ald dag Liebedpaar glaubte.
C e wenn der Schaujpieler felbft fam und die Gréfin
gritBte, dann ivrte ein nevodjes Sucten um ihren jtolzen
Mund, wihrend er fie mit einem jener langen, fojenden
PBlicte anfah, die eine feiner groften Bevfiihrungstinjte
warvei.
 ®egen Katherine war ev fehr freundlid), und das
fiel nicht auf; denn e8 war feine Avt, jo gu jein gegen
Untergebene, und diefe hergewinnende Freundlichfeit aud
gegen Niebriggeftellte vollendete den Bauber, der ihn
uimgab in-den Augen aller, die mit ihm verfehrien, Gr
war von deil Leuten, die man lied haben muf, und mit
denei-dod) nicht au vertvaut verfehrt wivd, weil fie eben
anderd au fein jheinen, al8 alle andern. Sold) ein
verwdhutes, angebeteted Menjchentind war Paul Lennert.
Gr wufgte e3 gut, er fanute feine Maht und nujpte
fie aus. : -
8 er Katherine das erfte Mal jah nad),jener
Untervedung erjdhral er ein wenig. LWie ein (e[»enbihet‘
Borwurf fam fie ihm vor.  Gr modyte fie su gut leiden,
um fidh nicht ftetd ein bidchen angutlagen bei fidy jelbit,
wenit er fie jah.  Denn wenn fie ihim aucdy) nie etwasd
gefagt hatte, warum fie ihre Kleintinderjdule nidht Haite
behalten Ednnen, fo ahnte er dod) duntel, daf fein Be-
juch damit in Berbindbung geftanden habe.

Aber im gleichen Augenblick, da ev fih anflagte,
fdhalt ev fich einen Thoven. Was Datte ev denn jchlieh=
lich gethan? v Fonnte nicht3 dafiiv, daf jie die Sadje
jo ernft genomumen Hatte, Wire fie ein leidytfinniges,
nidtdnubiges Ding geroefen, o Hitte er fich eine Beit
fang mit ihr amitfiect; wdve jte aug guter Familie ge-
wefert, ein junged Madhen, das von den Eltern be:
fhiigt wird, fovgfdltig ergogen, danm — mun, dann
hitte ev vielleicht davan gedacht, fie u heivaten.

Gr nahm fich vor, fie nie ausd den Augen zu lafjen,
ihr tmmer afd Freund gur Seite gu ftehen, wenn fie
einen joldyen bvauchen witrde, Das jdhdne Kind gefiel
ihm fo qut. G Hatte eine gewiffe, wavme BdvtlichLeit
fite fie, die ifn immer von neuem gefangen nahm, wenn
fie ihn anfah mit ihren groBen, fcheuen Augen.

Ginmal fam er an einem Nachmittag, da die Srifin
im Schlafzimmer dev Baronin war, die eben einen jtavfen

CAfthma=2Anfall Hatte. Gr wollte gehen, wandte fich aber

gleich roieder.

,Rind,” fagte ev ein wenig verlegen gu Kathevine,
ofirden Sie miv einen grofen Gefallen thun?”

,Uber gewif, gevn,” bejahte fie (dchelnd.

,Sagen Sie der Grifin, wenn fie fortgeht, id) hitte
gefagt, aljo morgen Abend um Halb fieben Whr bet miv,
Wollen Sie?”

Sie exbleichte; aber ihr Stoly machte fie ftart, und
pag Lacheln floh nicht von ihren Lippen, ald fie verjprad,
den Auftrag audzuridten,

E8 war nidht dev lebte. A Lennert jah, wie ver=
ftandig und gelaffen fie thn entgegengenominen, braudte
er fie nodh andere Male gu jeinem Postillon d’amour,
mit einer gewifjen leijen Befriedigung.

- ,So wird fie fich am beften davan gewdhnen, fic
alle Hirngefpinnjte ausd dem Kopf su jdhlagen,” fagte
ev fidh. ’

Die Grifin war allerdingd guerft fehr evjtaunt, daf
Qennert ihr folded durd) Katherine fagen (fef,  Aber
fie feloft achtete das Widddhen und wunderte fic) faft
ebenjo fehr davitber, daf Katherine die Auftrige aus-
vidptete, al8 daf Lenuert fie ihv gad.

Mit der Beit gewdhnte fie jid) felbft davan, hie und
ba durd) Katherine ein Billet an Lennert abgeben u
[afjen. - Denn o0wohl fie mit dem Kinftler die Befuche
bei bev Batonin vorher verabuedete, tvaf ed fid) oft,
baf3 ev obev fie jelbft verhindert waven, guv beftimmten
Beit dort gu jein. UWm die nachite Sufammentunft feft-

sifelen, gab ed fein‘beﬁereg, fidyeveves Mittel alg Ka-

therinend SHilfe.

Satherine beforgte die Auftrige dem Wann gu (ied,
bem fie ihr Hevy gefdhentt hatte, und dann audy aud
@o[g. Dabei war fie jo unglictlich und elend, daf
fie am Worgen witnjdhte, dafy e8 Abend wdre und am
Abend, daf die lange Nadyt jchon voviiber fein mbddhte.

SO biefe langen,  bofen Nachte, wo fie mandymal
Stunben lang fdhlaflod auf dem Bett lag, die Grinne-
rung an alle jeine Worte, an alle feine Blicte, an jede
fleinfte %eggbenbcit der glitctlichen Tage im- fchmerzenden
Sopf und im Hevzen die brennende Lieve, Dagu Fam
bie @feri}ld)t, die ihre gange Seele in Gewalt Hatte,
die i feine vuhige Stunde mehr lief, die ihv ganged
LWefen 'fortrif; in einem Sturm nie geahnten Schmerzed
und wilder, glithender Leidenjehaft, 1nd jeden Morgen
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fing die gleidhe Qual von

| ' newem au; jeber Tag brachte
die gleie Berjuchung

Y wieder, den gleichen Schmer;,
bas gleihe Glend. Sie betete; aber e3 war nur ein
Sebet der Lippen, Sie founte den Weg nicht finden,
ber an allen irdijhen Leiden vorbei i wahren Sliict
fihet, AT lein fonnte fie ihn nidht finden, und 8 war
nemand, der ihy balf. Sie war ein armes, einfames,
verlajfenes Rind. '

Ed
i

Gines Tages, Gnde Winter, waven die Grédfin und
Bewnert wieder bei e Bavonin auf Befudh, Die alte
@allle, bie in lepter Beit ofterd wmwohl war, OGefam
een Scwindelanfall. Sie lieR fih von Ratherine
auf ihr Bimmer fithren, wm eine Biertelftunde Hort
ausgurufen, und fie Oat die Grdfin und Lennert, 3u
bI_etben, 0i8 fie wicber guritctforume. Der Anjall ging
nidht fo ehnell voviiber, wie gewdhnlich, und endlich -
fahl die Baronin Satherinen, die Gvdfin zu Holen.

Katherine lief das Stubenmddehen bei der Krvanfen
und ging, Gin leijes Fliiftern drang an ihr Or, als
fie da8 Borzimmer betvat, dag jum Salomn fithrte, und
un Augendlict, da fie die Povticve gur Geite hob, Hovte
fie ein’ Gerdufdy von Riffen.  Sie ftand da, wie er-
ftavet, . Drinnen im Bimmer lag Lennert auf Hen
Snicen vor der jhdnen Frau. Gr hatte feine Avme um
ihren Nacfen gefchlungen, und fie tigte ihn. Jeber Kuf
brang wie ein Mefjer in Kathevinens Hery. Sie Ditte
10ohl aufgeichrieen vor bitterm, vor unendlichem Schmery s
aber die Stimme fehite ihr, dev Atem verjagte ihr, Sie
batte die Porticre fallen laffen und lehute fich an die
BWanbd, wm nicht wmgujinten, veive Hinde auf das zucende,
fterbende, junge Hery gepreft.  Jhre Augen waven ge-
I9loffen; aber das Bild ftand vor ihrer Seele unvers
wijdhbar, unvergeflich, Die blonde Fraw in dev voten
Seidenbloufe, vom grauen Licht Hes Wintertages jdarf
beleuchtet, wie fie lachelnd 3u dem Kuicenden hinabjcyaute
und ihn langfam Blifite, immer wieder, immer wieher.
b dann er mit feinem dunfeln, jugendjdhonen Romer=
fo}ff, wie e glitclich su ihr aufjhaute mit jenem Ge=
mi)d) jiidlicher Leidenjehaft und deutfcher Trdumerei, Ha3
ihn binveigend machte.

pHeiliger, bavmberziger Gott,” Getete Katherine, Halb
f‘innlog, pwie foll ich dasd evtragen? S fehe es tmmer,
und id) il es nicht fehen. O du, o du, mad)’ daf
i) fterbe. S bitte dich, Gott im Himmel, laf mich
it weiter leben, iy Fann nicht, iy will nicht, ich Eann
€S nidyt ertvagen,” _

Und aus dem Zimmer nebenan drang dag leife,
lefige Sachen er beiden, 1nd gany leife RiebeSworte und
von newem Hag Gevdujd) von Kiiffen.

Dag Gebet evftard auf den Lippen ded imc'ibd)er@.
St wilder Vergweiflung fufr fie mit den SHiinden in
ihr dunkles, dichtes Haar, daran gervend wund reifiend,
nr um einen andern Sdymery u fiihlen, al8 diefen
einen, dbumpfen, nagenden. — )

Sie wav auf den Teppid) gefunfen, und ein paar

maralmayer.ﬂ

Dinuten lang lag fie vegungslos, die Bihue in den
Avm eingegraben, wm nidyt aufjujchreien. Da tduten
Sdritte m Korvidor. Das Gerdujdy vief fle sur Be-
finnung guviid. Was Yatte fie pod) thun follen? Sa,
— jeBt fam e8 ihr wieder in Hen Sinn, die Grifin
jollte fie holen. Da Binein mupte fe, — anfefen follte
fie e8 nod) einmal, — nein, nein,

Mit einem Ruct warf fie ein fdweres Bud 3u
Boden, dad im BVorzimmer auf dem Tijdhchen lag. Sie
bob e3 wieder auf, ftrih mit den gitternden Hinden
durd) ihr wirves Haar, troctiete die LThrdanenfpuren und
trat ein, die Bitte der Bavonin wiederholend.

Bennert betrachtete ein A(bum, die Grafin faf am
Fenfter wie vorher, — Sie folgte Dem jungen Mabdchen
jofort, wdhrend der Kimjtler jich empfahl, jeine Be-
lovgnis fitr den Buftand der alten Dame ausdriicensd.
Gr werde wahrideinlich Heute Abend nodymalg vorbei=
Eommen, 3u fragen, wie es gebe.

Katherine ldchelte bitter, Wenn er nodymalg fam,
dann war e8 fiiv fie; dann mufte fie ihm die ndchite
Sujammentunft mit der Seliebten vermitteln, fiiv movgen.
Herrgott Heg Hinmels, gab es denn fein Ende 3u diefer
Oejhichte?  Hatte denn niemand Srbarmen mit ihr?
Meute er denn nidht ervaten, wie er fie marterte, 1wie
ev fie qudlle, wie fie [itt?

Sie ging aus und ein und vervidytete alle die Eleinen
Dienjte, weldhe in einem Kranfengimmer ndtig find,
freundlichy und geduldig, wie immer. Aber in ihrem
Hevgen wiitete dev Schmerz. Gine Flamme durchjuckte
fte, wenn fie nur den Blict wanbdte gegen die Grifin;
ein Haf, der alle ihre Hevzendgiite, ihre BVermumnft unter=
grub, fiberfam fie. Und dabei fithlte fie, dafy fie bife

- und ungeredht und unverftandig war, wund es war ein

neued Leid, diefe Ungufriedenheit mit fih jeloft. Sie
jagte fidy hundevtmal, dafy fie ja fein Necht auf Lennert
habe, dafy diefe Frau ihr nihts weggenommen, ifr,
die nie etwag Dejaf. — '

Dag war alled umjonft, Die Leidenjdhaft vaste in
ihrer Seele, die vermundete Riebe jdhrie auf, die Gifer-
judt Hafte.

€8 war ein Kampf ofhne Gude, eine nicht u er=
tragende Qual,

CEndlid) wurde e8 Abend. Die Bavonin filhlte fich
nidyt beffer.  Der Avzt war wei Mal gefommen im
Bauf des Taged, und Katherine wachte bei der Leiden=
ben bie gange Nacht. Wm Morgen Deftand dann die
Bavonin davauf, daf Katherine fich ein wenig jur Rupe
lege. Todmiide fdhleppte fich das Midchen in fein
Bimmerchen, Sie hatte ficdh faum auf dad Bett gelegt,
al8 ein fiebrijher Schlaf fie wmfing. Allesd mwas fie
gelitten Batte feit geftern Mittag, Lam nodymald guriict.
Sie war wieder an der Portidre, fie horte das Fliiftern,
fie horte dad Lachen, fie Bovte die Kiifle, und fte jah
ben gelicbten Mann wieder, wie er Eniete wvor ihr,
vor biejer Frau, die fie Hafte, Yafte. — 1Und Dieje
graw Fifte ihn und fdhaute ihn an mit entsiictten,
wortnevollen Augen, —

8
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O Qual ofhne Gvengen, die nicht mehr aufhoren
wollte, RKatherine wachte auf, Halb erjtictt vor Schluchzen,
und fawm Hatte fie Hen Kopf gewendet auf dem thranen=
feudhten Kiffen, jo war der Traum wieder da, immer
ber gleiche. So ging e Stunden lang.

Dag Stubenmdddyen Elopfte endlich an die Thiive,
wm fie gu wecken.

RKathevine dbrachte langjam ihre Kleider in Orduung
und wujd) fich die drennenden ugen. Dann wollte
fie Binunter. Auf der Schwelle wandte fie fid) und
Fam juriict. Sie og ungeftiin Lennertd Photographie,
jeinen Brief und jeine Depejche aus dev Schublade und
gevrify alles in gang fleine Stitdden. Dag that ihr
wofhl. €8 war eine Art Gvaujamfeit gegen fid) felbjt,
und fie fithlte eine wilde, Herzzerreifende Freude, ald
fie diefe avmfeligen Grinnerungen ifrev Hevzensgefchichte
vernichtete,

Dann ging fie. Unten wdre jie beinahe mit Lenmert
sujammengetvoffen.  Gr wav bei der Bavonin gewefen,
die unterdeffen aufgejtanden war und fid) wieder ziemlich
wohl befand.

RKatherine verbarg fich in einer Nijdhe, um von dem
Sdaujpieler nidt gejehen gu werden, - Sie wollte feinen
Auftrag mehr anunehmen von ihm, fie fonnte nidyt, nie
mehr. A3 er die Treppe hinab und aus dem Hauje
ging, frat fie aw's Fenjter und jah ihm nad), big ev
verjchwand in der grauen Dammerung ded Mavzabends.

Dann ging fie gu ihrer Hervin, die nicht ufrieden
war mit ihr, weil fie jo lang gejchlafen hatte. Kathevine
entjchuldigte fich. Und da niemand auf Bejud) war,
trat fie ipr Amt an ald BVovlefevin, Aber nidht lange.

L, weip nidt, wad Sie haben,” untevbrach fie die
Bavonin drgerlidh nach ein paar Minuten. ,Sie lefen
wieder einmal auf eine gang unmigliche Weife. Sind
Gie frant? Gie ittern ja und find gang weify,  Wiffen
Sie was, gehen Sie in die Apothete und holen Sie miv
bas Beug, dad der Doftor glaubte, miv verjdjreiben u
miiffen.  Der Gang wird Jhnen gut thun,”

Die Perjon wird dodh nicht Frant werden,” jagte
die Bavonin u fich Jelbft, ihr mifmutig nadehend.

A3 Kathevine auf der Strafe war, dadyte fie nidyt
mefhr an den uftrag. Sie trat in eine Kivdpe ein,
peren Thitre offen ftand, und Eniete auf dem Boden
nieder, ohne s vecht zu wiffen. Lange Oblied fie fo,
Gebete murmelnd, die fie gelernt hatte ald Kind, Enbdlich
fam der SRiifter und fagle ihr, fie miifje gehen, die
Rivdhe werde jept geichloffen. WMedhanijd) gehovchte fie.

Gie lief plantod in den Strafen umber, Dev Fieber-
froft fchiittelte fie, ihre RBibhne fhlugen auf einander,
Und al8 fie wohl wei Stunden jo herumgeirrt war,
befand fie fich ploslich vor Lenmertd Wobhnung, Da
blied fie (ange am Gitter jtehernt und jah hinauf, Lennerts
Btinmer waven beleuchtet ; Schatten glitten uwweilen
fiber die diinnen Spigenvorhinge. Sie ftellte fid) vor,
dag er gujammen fei mit der Grdfin. Juw wahnjinnigem
Sdymery fiel jie auf die Knie, )

| |

8 Hatte wenig Boriibergehende in diefer BVorjtadt,
und von den wenigen bemerfte fie (ange RBeit Feiner.
Woh( eine halbe Stunde lang Eniete fie da, die Hande um
bas cisfalte Gitter geflammert, die bHrennenden Augen
unverandt auf bdie Hellerlenchteten Fenfter gevichtet.
Nad) und nach) verliefen fie die Gedbanfen, fie wurde
gang gleidgitltig; jogav dev Schmers fatte aufgehdrt in
ihr, Gie hitte fdylafen mdgen.

Ploplich fithlte fie einen Schlag auf ihre Schulter.

,Bas ift ad? Stehen Sie auf,” gebot eine Stimme
neben ihr, Katberine ftand auf und jah den Sprechenden
verftort an. @8 war ein junger Angeftellter, der eben
aug dem Wirtdhaus fam. Gr war gang nahe am
Gartengaun  Hingegangen und fajt fiber die Knieende
geftolpert. 218 ev fie mun fo fdhlant wund jung vor fidh
jah, allein 3u fo fpiter Stunde, jdhlang ev den Avm
um fte.

,Romm mit miv,” jagte er leife. Kathevine machte
fidh (08 mit einem Ruct und lief davon. Der Wann
ging ihr nadh, etwa Hundert Schritte weit; dann verlor
er fie aus ben Augen. Aber Katherine glaubte fich
nod) immer verfolgt. Wie gehept lief fie durd) bdie
Ctrafen, in wahnfinniger Wngft; fie wufste felbjt nicht
DOr 1008,

Qennert, die Grdfin, ihre Hevvin, gu dev fie nidt
mehr guriid wollte, dag  Beitungdbuvau, bdad feine
Antwort fitr fle Hatte, diefer Weann, dev fjie evjdyrectt
Batte, alles dag ging ihr vevwivet im Kopf Herum.
Gie lief wie gehest, 3iellod durdy die Stadt, feuchend,
aufger Atem.

GSie [litt nicht mehr, fie fonnte nicht mehr denken,
fie Hatte mur Angft und wav jo miide.

So fam fie an den Fluf. Raujdend flofjen feine
puntlen Waffer unter der Briike duvd). Kathevine
mufgte an den Flup denfen daheim in ihrer Baterjtadt,
Der raujchte aud) jo. €8 war fehr jdhdn, diefes Raujden,
e8 that ihv wohl,

Sie BHielt inne i ihrem Lauf und fah fid) mechanijc
um. Aber Jchon wuRte fie nidht mehr, dafy jie geflohen
war, Sie flivdytete fich nicht mehr.

©3 jdien v fehom Hier. Und wie fle in das
duntle Wajfer hinabjhaute, da ftieg in reigender Frijche
pas Bild ihrer Heimat vor ihrer Seele auf. — Die
Sehneeberge fchimmerten im blaven Licht ded Nionbdes,
weify und rein und fdhdn, — die alten Haujer dev
Heimat waren wm fie, und fie waven wie Menjdyen
und faben fte Eummervoll an, Reife vaujdhte der Flup
daher durch die fiife Nadht, — dad war wie ehemals,
dad war dort wie BHier,

&8 fhien ihr iie ein grofer, geliebter Freund,
diefed hinftromende, duntle Waffer, fo befannt, jo traut,
jo trdjtend., —

LQange [daute fie (dchelnd Hinab; dann jdhwang fie
fidh p(oBlich) fiber dag Geldnder, und die LWellen jdhlugen
fiber ihr gufammen,



	Im Vorübergehen [Schluss]

